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Amtlicher Theil. 
Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat die bei der Diſtrik⸗ 


tual⸗Tafel jenſeits der Theiß erledigte Beiſitzerſtelle dem dispo⸗ 
niblen Schulrath Stefan Szües verliehen. 


— > 


eine Rückzahlung zu beanſpruchen, den erwähnten Be⸗ 
trag aus folgen. 


anderen Nation zu finden, die in ſo kurzer Zeit ſolche 
Fortſchritte— wie Oeſterreich 60 dem Februar 1861 — 
gemacht hätte, nr, 16 iR vo folgender auffallender STEICRFILER 
Zug zu bemerken, je Reform des Regierungs ſy⸗ R 

Ram 1 Kalſerſtaat nicht etwa durch Revolution, Seſterreichiſche Monarchie. 5 

ie⸗] Schauſtellung 99 Naben De Bu Herr: Wien, 16. Mai, 
ſchern abgepre „lendern daß fie in ſtillen ei: ; = der am 7. d. 
ten von einem aufgeklärten Miniſter und einem 77 duc de ee ee Sfus im 
nigen Monarden HeMäht ward. Die öſterreichiſche Ebrudimer Kreiſe in Böhmen von Venedig aus eine 


Reform iſt die konſervatipſte Reform, von der man je⸗ Unterſtütun ed 
ichi g von 3000 fl. zugewendet, und wurde die 
mals gehort hat. Und koͤnnte das öſterreichiſche Volk ſer Betrag am 13. d. sine den mit Telegramm da⸗ 


mehr verlangen ober wünſchen, us dieſe Berfaflung! hin beorderten Oberſten v Haardt der Allerhoͤchſten 
Iſt es nicht jetzt ſchon fo frei wie das engliſche? — 8 Fun. i 
debe den Miberfland der Pag nnen and Kahn General = Adjutantur, unter dem Danke der Bevölke 


gen den Reichs rath bemerkt der „ Htrald“: Geſetzt, eine ten e aus gemittelten Hilfsbedürf⸗ 
tie ri ee aumuagfen 110 aden, In dem Befinden Sbrer k. Hoheit der Frau Erz: 
verkündet, ; 5 os er 1 D i je 1 N H 2 
wenn Slam 190 deen . an 80 15 beben Sophie iſt geſtern eine Beſſerung einge⸗ 
die Reichsangelegen 0 e nichts angehen. — chließ⸗ Seit einigen Tagen macht ſich ein ſehr lebhaft 
10 1 ee Sing 100 n e Ve neh dm preußiſchen Geſandten 1 
wortlichkei y eführt iſt, und. bemer ; 

(hierin vollfommen mit den liberalen Blättern über: Rechberg bemerkbar und täglich, ſo auch heute 
einſtimmend) — „eine freie Kammer iſt wenig werth, 
wenn ein unpopulares Miniſterium, gleichviel ob die 
Kammer will oder nicht, im Amte bleiben kann.“ 


römiſche Grenze rücke, um dieſelbe zu beſetzen, wohl 

auch, um gegebenenfalls nach Rom vorzurücken.“ ( 
Einem rheiniſchen Blatte zu Folge verſichert man 

in Paris, daß das Geheimnſß, das die Intentionen 


Au 


UMichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. Mai. 


Als Beitrag zur Beurtheilung der nunmehr ſo kri⸗ 
tiſch gewordenen Lage des kurheſſiſchen Verfaſ⸗ 
ſungsſtreites bringt die „Wiener 31g.“ die authen⸗ 
tiſchen Daten. Am 8. d. M. ertheilte das Wiener 
Cabinet, auf Grund, einer Verabredung mit Preußen, 
dem kaiſerlichen Bundes⸗Präſidialgeſandten durch den 
Telegraphen den Auftrag, eine außerordentliche Sitzung 
auf Samſtag den 10, anzubergumen und gemeinſchaft⸗ 
lich mit Herrn v. Uſedom den Antrag zu ſtellen, daß 
die kurfürſtlich⸗heſſiſche Regierung um Siſtirung des 
von ihr angeordneten Wahlverfahrens erſucht werden 
möge. Gleichzeitig wurden die kaiſerlichen Geſandten 
an den deutſchen Höfen angewieſen, ſich angelegentlith 

nverwei nnahme dieſes Antrages zu ver⸗ 
n. Noch 1 aufe des 9. trafen mehrfache zu⸗ 

de E n ein, und als der Antrag 

ö vom 10. wirklich geſtellt wurde, pflich⸗ 
2 ——— Majorität 2 elben bei. 1 r 


dem geld äftsoıdnungemäßigen Rechte Gebrauch macht 
inen Aufſchub, de 
— Beſchluß nicht ſchon in der Sitzung vom 10. et⸗ 


darlegt. | 
Die „Morning Poſt“ hat ſich aus Parid melden 
laffen, der Kaiſer der Franzoſen werde demnächſt zwei 
Regimenter aus Rom abberufen. Die Nachricht re- 
ducirt fi darauf, daß von dem römiſchen Occupations⸗ 
corps 1500 Mann, die bereits durch Nachſchübe gedeckt 
ſind, beurlaubt werden ſollen. i 
Nach der „Preſſe“ iſt die neulich von der „Köln. 
Ztg.“ gebrachte Mittheilung, wonach ein Adjutant Sr. 
k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Feer⸗ 
dinand Max vom Kaifer Napoleon empfangen wor⸗ 
den wäre, gänzlich aus der Luft gegriffen. Nicht we⸗ 
niget in das Bereich der Erfindungen gehöre eine an⸗ 
dere Angabe, der zufolge dem durchlauchtigſten Herrn 
Erzherzog von ſeiner jüngſten Abreiſe nach Bruſſel 
Communicationen des Kaiſers der Franzoſen zugekom⸗ 
men ſein ſollen. 

f Ah Hie beige”, d. b. ihr Befiger und Direc: 
tor, Hr. Berardi, iſt dom franzöſ. Miniſter des Innern 
Hrn. Perſigny, kürzlich benachrichtigt worden, daß ar, — 
man jede Nummer dec Zeitung in Frankreich ſaiſiren Verhandlungen des Meichsrathes., | 
würde, wo von den Prinzen von Orleans, ſei es Die WBekathun ber A e d ur 
re 50 N wei 3. Section fie 9 fortgeſetzt. Am 15. wurden die 
fact fir d. gr delchen beit ere beiden letzten Alineg's des F. 16 die 2. Alinen des g. 
lark ſic die „Preſſe“ in der Lage, auf Grund verläß⸗ J7 und die . 18, 19 und 20 in Berathung gezogen 
licher Mittheilungen zu erklären, daß die ganze Nach⸗ und mit mancherlei Modificationen angenommen. Von 
richt von einem Proteſt Rußlands und Frank⸗ den weſentlicheren Abänderungen heben wir die im g. 
reichs gegen eine Invaſion Montenegro's vom An⸗ 16 vorgenommenen hervor. Da heißt es nach der Re⸗ 
fang bis zum Ende erfunden ſei. Weder Frankreich gierungs vorlage: a | Der Fürſtbiſchof von Seckau iſt geſtern mit dem 
noch Rußland, weder de Mouftier noch Labanoff ba] Nach Umſtaͤnden kann mit ‚Bewilligung. Meines Schnellzuge hier eingetroffen. 

5 1 en e eng he a Finanzminiſters Gold in Münze oder in Barren theil.“ Der Biſchof, Hr. Pomatz, iſt vorgeſtern von &e- 
ee Sad eilt, Eile, aer Ben vn reger Mr dnapn u ren na om 
verhalt reducire ſich einfach auf Folgendes: Fürſt Gort⸗ Die Mil. 81g.“ ' 
ſchakoff habe dem türkiſchen Geſandten in Petersburg ae 5 ve cee Babel 7 
den Entwurf zu einer a ee zwiſchen der Pforte Juni an bis September jeden Monat eine andere Bri⸗ 
und Montenegro mit dem Beifügen, daß Rußland da⸗ gade im Lager zubringen wird, Eine jede dieſer Bri⸗ 
mit keineswegs den Anſpruch erhebe, eine förmläche gaden wird aus einem Jägerbataillon, 4 Infanterie⸗ 
Bataillonen, 1 Gavalleriedivifion und 1 Batterie be⸗ 


Propoſition zu machen, ſondern lediglich einen Vorſchlag 
ſtehen. Da in der Umgebung Wiens nur 2 Jägerba⸗ 
taillone dislocitt find, fo werden, um in jede Brigade 


im Auge habe, der nach der Anſicht des Petersburger 
Cabinets im Wege der bons offices verhandelt wer⸗ 

ein Jägerbataillon einbeziehen zu können, das 13. Ja⸗ 
gerbataillon aus Zngim und das 22. Jägerbataillon 


den könnte, mitgetheilt. Der ruſſiſche Vermittlungs- 
Entwurf umfaßte drei Punkte: I) Anerkennung der 

aus Oedenburg zu den Lagerübungen beordert. Die 
Fußtruppen lagern unter Zelten, waͤhrend Cavallerie, 


Unabhängigkeit Montenegro's; 2) entſprechende Wan 
Artillerie und der Brigadeſtab in Cantonnirungen un⸗ 


berichtigung auf der Landſeite mit Ausſchluß eine 

Debouchs am Meere; 2 förmliche Anerkennung jener 
tergebracht werden. Die Reihenfolge in welcher die ein⸗ 
zelnen Brigaden monatweiſe das Lager zu beziehen 


Begünſtigungen, welche Omer Paſcha den Inſurgenten |, 
8 > Herzegowina in der an ſie vor 59 e 
er Operationen gerichteten Proclamation zugeſagt hatte, 6 7 e: Im N ˖ 
Der türkiſche Sefandte in Petersburg berilte ſich, dieſe J AB 1 vn 9118 At e 855 
ihm vom Fürſten Gortſchakoff gemachten Propoſitionen Weesen v. Resniczek, beſtehend aus den Infan- 
nach Conſtantinopel zu befördern. Die Pforte antwors terieeRegimentern Herzog 5 und Prinz Hol⸗ 
ce fofort auf demſelben Wege kategoriſch ablehnend. ſtein nebſt dem Be Aan e 19 7 75 
ere hat die türkiſche Regierung an ihre Ver⸗ Am) Jh een , as bee e 17 
an 1 7 N i ie 8 5 : 2 
ſung . 299 se Kal een 7 dritten, Bataillons der Ae un eee Graf Fo⸗ 
fowohl, als die darauf erfolgte ablehnende Ant wort ; ' iche Auers ane tonini und Kaiſer Alexander und dem „Jägerbataillon 
dur Pforte offiziel zur Kenntniß der reſpectiven Regie⸗ die Reibe. Auch da liegen zahlreiche aleo, dae dds Laxenduth. Im Monat August die Brigade 7 
rungen zu bringen. Damit di ehe erledigt, von einige, welche einen ſehr hohen Percentualſatz vers | Generalmajors v. Noſtitz, beſtehend aus den Infanterie: 
und aus dieſem Sachvert 14. 20 5 dief schwache | * 2 2 Regimentern Großfürſt Michael und Graf e 
Fäden hätten der Seu t A In 0 Bu d Cor⸗ Die bei der Bank verpfändeten i fe'von 1860 uad dem 13. Jaͤgerbataillon. Im Monate Septem 55 
teſpondent der „ 3. Herald“, der Londoner atrie“ waren neulich Gegenſtand einer Polemik zwiſchen dem die Brigade des Generalmajors v. Schwarz, Nahen 
nuchträglich Ähre amo Yan dıe Pariser ,„Pätrie J. Lloyd und der Donaupeitung: Der erſte hatte er- aus den Regimentern Kaifer Alexander und him 
dreht. Zu bemerken ſei fe eee eh klärt, „der Finanzminiſter habe die Loſe bereits ver- tank und dem 22. Jägerbataillon. Mit dem le 
gethan hat, was zur An kauft,“ die Donauzeitung ſtellte is in Abrede. Nun September werden die Uebungen geſchloſſen. 8. April 
5 Nach einer kaiſerlichen Entſchließung eee 
b richtet find, ſo iſt es Factum, daß die Bank vor ei⸗ d. J. iſt der Anſpruch auf taxfreie der durch 
nigen Tagen 1860er Loſe im Betrage von 1d¼ Millio- [bung für die k. k. Officiere bedingt en 


lung der neueſten ihm in dieſer Sache aus Berlin 
zugekommenen Nachrichten. 

Geſtern iſt ein Courier des k. k. Geſandten in Kur⸗ 
beſſen, Grafen Karnicki, mit wichtigen Depeſchen 
hier eingetroffen. — Ein k. k. öſterreichiſcher Cabinets⸗ 
Courier iſt mit Depeſchen nach Berlin und Frankfurt 
abgegangen. = 7 


ſofort, daß er behufs der Abſtimmung eine neue außer⸗ 
ordentliche Sitzung auf den 13. anberaumen werde. 
Als der k. preußiſche Generallieutenant v. Williſen a N 
Ilten Abends Berlin verließ, ſtand daher ſchon voll 
kommen feſt, daß die deutſche Bundesverſammlung am 
13ten das Erſuchen um Einſtellung des 5 
rens mit großer Stimmenmehrheit beſchließen mürdt, 
wie dies in der That geſchehen iſt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden konnte die Sendung des Gene als nur als ein 
Schritt zur Unterſtützung des bevorſtehenden Bundes⸗ 
beſchluſſes erſcheinen, und es war daher dieſem Schritte 


die nachdrücklichſte Mitwirkung des w a 


Die Worte; „Mit Bewillgung meines. Finanzmi, 
niſters“ wurden ausgelaſſen und feſtgeſetzt, daß dle 


ſchen Hofes im voraus erworben. Ohne Zweifel wir 
das durch den moraliſchen Einfluß der beiden deutſche 
Gros mächte verſtärkte Gewicht des Bundes beſchluſſeß 
vollkommen hinreichen, um dieſe Angelegenheit ohne 
irgend eine Gefährdung der inneren Ruhe Deutſchlandtz 
in das richtige Geleiſe zu bringen. 41 
Aus Frankfurt meldet man, daß Oeſterreich und 
Preußen Kurheſſen gemeinſam beſetzen würden, falls 
Willens Miſſſon erfolglos bliebe. (Eine ſolche ger 
meinſame militäriſche Action könnte aber erſt jedenfalls 
war d. Bolge eines Bundesbeſchluſſes Katıfinden.) ) 
f 1 M d. F. Correſpondent der „N. P. 3.“ 
ſchreibt: Mehrere kranzöſiſche Prälaten ſind bereits in 
Rom eingetroffen, andere find; auf der Reiſe, begriffen, 
oder reifeferlig. Ein großer Theil, vielleicht ſogar dit 
Hälfte, wird zu Hauſe bleiben, und ich möchte nich 
beſtimmt behaupten, daß es nicht unter den Uebrigen 
den einen oder den andern gebe, welcher ſich die de⸗ 
kannte Moniteurnote zu Herzen genommen hat. Ge⸗ 
wiß iſt, daß der Cultus miniſter nicht, — * einiger 
Zeit behauptet wurde, aus ee ntrie — 
bat, die Regierung erlaube den Prälaten Mitgeilan: 
zu reifen; ich kann ſogar nach perſoͤnlichen N (ehr 
gen auf das Beſtimmteſte verſichern, daß ee | 
bekannten Prälaten in officieller Weile eröffnet wurde, 
die Behörden würden ſich für berechtigt halten, ihn an 
der Rückkehr in feine, Reſidenz zu 5 — „wenn 
er dieſelbe ohne die Einwilligung des Cultus miniſters 
verlaſſen ſollte. Von dieſer drohenden Warnung — 
Re übrigeng ſchwerlich ausgeführt werden wird — 
bers ine Notiz genommen. Auch Herr Veuillot, 
Rom BR, 22 Chefredacteur des „Univers,“ wird in) 
Director wo er bei dem Grafen v. Maguelonne, 
dem Director der „E g 
2 „Sorreipondence de Rome“, abſteigen 
wird. Es wäre nicht unmögli N 
ine Rolle in den Ereiaunmöglich, daß Herr Veuillot 
0 b raten. Daß die le ſpielt, welche ſich in Rom 
den Motiven der Abberu nm Aderfammiung eines von 


f n des Generals on 
war, bemerkte ich Ihnen gleich im Anfange e 


ſis. Man munkelt übrigens jetzt Dan 
Kaiſer nicht abgeneigt ſei, den — — — 
laſſen. Ich zweifle daran, wollte Ihnen FR 
Gerücht nicht vorenthalten. 


Uhr feine Sitzung; es handelt ſich um die Erhöhung 
der Grund» und Einkommenſteuer. Man erwartet bei. 
der großen Divergenz der Anſichten nicht, daß 4s ſchon 
heute zu einem Beſchluſſe kommen werde. Unter meh⸗ 
teren anderen liege auch ein Antrag vor, daß man dab 
Grundſteuergeſetz nicht vor dem Einkommenſteuergeſet 


5. d. wurde die Frage der Grundſteuererhöhung weis 
fer debattit. Die Sitzung dauerte bis 3 Uhr Nach⸗ 
mitt ge, eine große Zahl Anträge wurde gebracht. End: 
lich kam ein Antrag Taſchek's zur Abſtimmung, lau: 
lend: Die Grundſteuer iſt zu erhöhen, das Percent 


ruſſiſchen Vergleich vorſchlagbhe berechtigt, daß es den 
als ein * Zankapfel, irge 
e i i ieintährige militäriſche Dienſt⸗ 
? den ruſſiſchen ur eine ununterbrochene dreißigjährige 
a 1 e abgeſchafft, mit aden Gegenleiſtung erfolgt hatz dieſe Loe gebören jedoch leitung oder gemäß der Ordeneſtatulen ing, den Bier 
nißfeſt 4 tawa über Schweden 1. 25 Ausnah e des nicht dem großen Depot in, welches ür den in den] fig eines der vier nachgenannten in Ritter⸗ 
nnn . Weft Orden, nämlich des Mare en une, des St. 
eee 7 des ſogenannten Kriegsvorſchuſſes haftet, ſondern fie | Stephans⸗Ordens, oder des red uur Krone. 
' den Jahtestag derſelben Schl 27 find, ein Theil eines zweiten Pfandes, das der Staat] Den a. h. Entſchließungen es tafel en 1757 und 
N fi der nationalen Tau gaht ger bei der Bank erliegen hat, und das ſich auf 9 bis 10 1181 zufolge gebührt auch tele Erhebung in 
mein ford dais ein ge Ed ET in 1860er Loſe belaufen dürfte. Dieſer — ven Adelsſtand jenen e ie dt ndurd) dreißig 
gehen. wahrſcheinlich unbe geben gebliebene — Poſten ſoll kurz Jahre ununterbroden N) diefer Bei mit dem Degen” 
— nach der Emiſſion der genannten Loſe bei der Bank! gedient, und ſich Ende fo eit durch ſtetes Wohl⸗ 
8 > Bu deponirt und von letzterer mit einem Baarvorſchuß von verhalten vor dem Badieir wie durch eine ganz ta⸗ 
%% TT 
Se k er | Damals ‚weni 80 geſtanden haben) betichenitworz len, wo au 56 er ae: 
Dem Nürnb. Correſp. ſchreibe man aus Manchen ein anderes engliſches Blatt über denſelben Gegenitand | den fein, Duc 5 debe eingeiretene Gourkbefinens cht der Aoflemmäßige Anſpruch nicht mebr, und Offi⸗ 
vom 11. Mal: „Eine Geſckäftevepeſche, vie ge ſhrech D 70 ich — ſagt der „Herald“ — iſt in in dieſen Effecten war ein Theil dieſes Pfandes zur ciere können ſich gleich andern Staatsbürgern nur dann 
Pragihittag aus "Frankfurt, hier eintraf, meldet, daß diesen Deltec lag der 7 Sweibritfeidedung des derauf haftenden Bankvorſchuſe der Adelsverleihung bewerben, wenn ſie ſich auf be⸗ 
ene bedeutende färdiniſche Truppenmaſſe an die] wär ſes entbehrlich geworden, und die Bank konnte obne l ſonders ausgezeichnete Verdienſte zu ſtützen vermögen 


einbringen. Die Commiſſion will daſſelbe durch Erſpar⸗ 
niſſe decken und fie hat bereits fo ſinnreiche ausgeſonnen, 
ſie damit und mittelſt der voraus ſichtlichen Zunahme 


wobei jedoch kein Anſpruch auf Tarfreiheit flattfindet. 
Es kann daher einem Officier, welcher nie Gelegenheit 
hatte, vor dem Feinde zu dienen, und ſomit ſein Wohl⸗ \ 
verhalten vor dem Feinde zu bethätigen, die tagfreie | der gewöhnlichen Einnahme 58 Millionen erzielt, mit⸗ 
Erhebung in den öſterr. Adelsſtand nicht zugeſprochen] bin blos noch 4 Millionen zu decken bat. Sie will 
werden. Weiter wird noch bemerkt, daß unter der vor: | die Unterpräfecturen, die über 3 Millionen koſten, auf⸗ 
erwähnten dreißigjährigen Dienſtleiſtung mit dem Dee beben und mithin 1200 Beamte außer Dienſte ſetzen. 
gen in der Linie grundſätzlich nur eine Dienftieiflung Durch Umgeſtaltung der öffentlichen Geſtüte und durch 
u verſtehen iſt, welche im ſtreitbaren Stande der k. Abſchaffung der dem Staate gehörenden Kuh- und 
k. öſterreichiſchen Armee, bei den k. k. Garden, Reg: Schafſtälle will fie faſt 3 Millionen erfparen. Sie 
mentern und Corps vom Gemeinen und bei der will, daß kein Senator mehrere Gehalte cumulire, und 
königl. Kriegsmarine vom Schiffsjungen an vollſtreckt[damit dem Budget des Senats 600,000 Franken ab: 
wurde. ziehen. Endlich will fie die Unterhaltung der kaiſerli⸗ 

Preßprozeß gegen die Journale „Neueſte Nach⸗ſſchen Straßen den Departements aufbürden, und mit⸗ 
richten“, „Of und Well” und „Vaterland“. Veganſtand hin mehr als 24 Millionen vom Budget der öffentli⸗ 
der Anklage gegen die „Neueſten Nachrichten“ chen Arbeiten auf die Laſten der Departements über⸗ 
ſind vier Artikel. Ja dem einen, der die kroatiſcheftragen. Die Fünferoppoſition will bekanntlich die ge⸗ 
Frage behandelte, bieß es: „Die Annahme des Antrags] heimen Fonds von 2 Millionen auf 600,000 Franken 
Stojanowic gibt der Hoffnung Raum, daß es nicht] vermindern. In dieſer Weiſe würden obige Steuerer⸗ 
mehr gelingen dürfte, die Nationalitäten gegen einander | vöhungen allerdings und um fo mehr entbehrlich, als 
zu hetzen. Man widerſtand in Agrom den im könig: die Regierung Erſparniſſe am Miltärbudgel veranſtaltet. 
lichen Referipte enthaltenen Lodrufen, welche für die] Die Erhöhung des Salzpreiſes ſcheint in der That be⸗ 
mit Ungarn verbundenen Slaven berechnet find.” Inf ſeitigt zu ſein; aber es heißt, die Regierung werde auf 
einem zweiten Artikel wurde das bekannte Schreiben] der Erhöhung der Zuckerſteuer durchaus beſtehen. Je⸗ 
des Primas von Ungarn als Obergeſpans des Graner] denfalls wird die Budgetdiscuſſion nicht geringes Auf⸗ 
Comitats „ein Wort ernfter Mahnung und weiſen Ra=|fehen erregen. — Abd⸗el⸗Kader läßt in Paris ein Buch 
thes“, der „letzte freie Wille“ genannt, wenn „in der] drucken: „Abd-el-Kader et la Catholicisme.“ In 
letzten Stunde nicht die Wahrheit und das Licht über | dieſer Schrift ſucht der Emir zu beweiſen, daß der Ka⸗ 
die Truggebilde verblendeter Rathgeber den Sieg er⸗tholicismus zu ſpirituell und der Moſaismus zu mate⸗ 
ringen.“ In einem dritten Artikel wird gefagt, „Une f riell fei, während der Islam dem Geiſte wie der Mater 
garn müſſe zur Wabrung ſeines öffentlichen Rechtes“ rie Gerechtigkeit widerfahren laſſe und deshalb die Zu⸗ 
„das Militär⸗Regiment fordern, weil dieſes das Recht] kunft für fi habe: ihn könne keine Religion verbrän: 
nur ſchweigen macht und nicht verfaͤlſcht; dieſer Milir| gen, weil ihn keine ganz zu erfegen im Stande ſei. 
tärgewalt in Ungarn werde bald der Abſolutismus in Die jährliche Generalverſammlung der Actionäre der 
Deſterreich folgen.“ In dem vierten Artikel endlich | Geſellſchaft der lombardiſchen Eiſenbahn en fand geſtern 
wird geſagt, daß wir „in einem Polizeiſtaat leben, Avend hier ſtatt. Dieſelbe bot infofern ein beſonderes 
daß „bei uns nur ausnadmsweiſe conſtitutionelle Rück⸗ Intereſſe dar, als fie die erſte war, die in Paris ab⸗ 
ſichten beobachtet werden.“ Von zweien dieſer Artikel gehalten und vom Baron J. v. Rothſchild piäſidirt 
iſt Julius v. Delpiny der Verfaſſer, von einem der] wurde. Bisher fanden nämlich dieſe Verhandlungen 
Redacteur Friedmann, von dem vierten will Friedmann in Wien ſtatt. — Die Dividende, die auf 40 Francs 
den Verfaſſer nicht nennen. — In „Oſt und We’ feſtgeſetzt iſt, repräſentirt ungefähr 10 perc. des einge⸗ 
erſcheinen acht Artikel incriminirt. Der eine aus den zahlten Capitals, und der Refervefond beläuft ſich auf 
Londoner „Times“ entnommen, bezeichnet das den un⸗ 22 Millionen. Einige Senſation machte der begeiſterte 
gariſchen Landtag auflöſende k. Reſcript als „den Gi⸗ Empfang, der dem Berichte des Herrn o. Rothſchild 
pfel der Verkehrtheit und Thorheit, welche das Verhal⸗ zu Theil wurde. Man acclamirte ihn dreimal mit dem 
ten des k. Hofes ausgezeichnet haben.“ Der zweite, Rufe: Vive Rothschild! Vivent les affaires hono- 
dem Agramer „Pozor“ entnommene Artikel ſagt, daß rablement conduites! Die Verſammlung votirte ſchließ⸗ 
„der 26. Februar und die ganze Regierungsmethode lich ihrem Präſidenten einſtimmig Dankſagungen. 
des Herrn von Schmerling eine durch und durch vers] Das Schreiben, welches der Großmeiſter Marſchall 
fehlte ſei und die öſterr. Monarchie einer großen Ge⸗ Magnan an ſämmtliche diſſidirende Logen (vom 
fahr entgegenführe.“ Schmerling babe die „Theorie] ſchottiſchen Ritual) in Frankreich geſchickt hat, laute! 
der nackten Willkür“ noch mit einem äußerſt bedenkli⸗ nach einer Correſpondenz der „N. M. Z.“: 
chen Zuſatze bereichert, indem er ſagte, daß die salus 
reipublicae ihren Weg ungeſcheut auch in Mitte der 
Rechts verletzungen einbergehen müſſe. In mehren ans 
deren Artikeln, die theils von Julius v. Delpiny, theils 
vom Medacteur v. Tkalac herrühren, wird das Februar⸗ 
patent als ein Werk bezeichnet, das Ungarns Rechte 
caſſirte, politiſche und nationale Conflicte beroorgerufen 
habe, Oeſterreich nothwendig dem Abſolutismus über: 
liefere u. dgl. m. In einem weiteren Artikel wird ge⸗ 
fagt, „das Kriegs miniſterium habe durch Einſetzung 
einer Reform⸗Commiſſion für das Militärgrenzland die 
althergebrachte Verfaſſung Kroatiens und Slavoniens 
mit Füſſen getreten.“ Endlich brachte „Oſt und Weſt⸗ 
auch zur Zeit der öſterr. Expedition in die Sutorina 
eine Correſpondenz aus der Herzegowina, worin jene 
Regierungs maßregel verſpottet wurde. Die Prozeſſe 
gegen die drei Blätter wurden deshalb combinirt, weil 
zufälligerweiſe alle drei Blätter aus einer Druckerei 
hervorgehen und der Buchdrucker Herr Eurich bei allen 
dreien als Mitangeklagter erſcheint. 

Der k. k. öſterreichiſche Konſularagent Major v. 
Milenkovié iſt am 10. d. M. zu Banjaluka in 
Bosnien geſtorben. 


Deutſchland. 

Der König von Baiern reift, wie die „Baieriſcht 
Zig.“ meldet, am 19. d. von Nizza ab. 

Nach Berichten vom 14. d. erklärte der Ober⸗Bür⸗ 
germeiſter von Kaſſel der Polizei: Direction, die durch 
den Wahlordnungs Erlaß dom 26. April geforderte 
Erklärung nicht abgeben zu können; als Wahlleiter 
werde er thun, was ſeines Amtes ſei. 

Von der Eider, 5. Mai wird der „H. C.“ ge⸗ 
ſchrieben: Wer das alte theilweiſe geſchleifte Rends⸗ 
burg in mehreren Jahren nicht ſah, der wird daſſelbe 
jetzt kaum wieder zu erkennen im Stande ſein, nicht 
etwa ob der nach dem dreijährigen Kriege ſtattgehab⸗ 
ten Demolirung der weißen Feſtungswerke, ſondern 
namentlich ob der inmitten der Stadt neu aufgeführ⸗ 
ten ſtarken Fortificationen. Nördlich des ſüt lichen 
Rendsburger Eiderarmes, d. h. unmittelbar an der 
ſüdlichen Grenzſcheide des älteſten und bedeutendſten 
Stadttheiles von Rendsburg, ſind nämlich in der ſoge⸗ 
nannten Altſtadt in den letzten Jahren ſo gedehnte 
und hohe Erdſchanzen aufgeworfen worden, wie die 
ſüdſchleswigſche Dannevirke⸗Poſition ſolche bei Weitem 
nicht aufzuweiſen im Stande iſt. Sämmtliche derar⸗ 
tige Verſchanzungen find gegen den ſädlichern Rends⸗ 
burger Stadttheil Neuwerk gerichtet und alſo ausſchließ⸗ 
lich auf einen aus dem Süden vordringenden Feind 


b R 
erechnet graukrei h. 


Paris, 13. Mai. Kriegsſchiffe und kaiſerliche Ad⸗ 
jutanten gehen dem Vicekönig von Aegypten entge⸗ 
gen, welcher am 18. Mai hier eintrifft und für den in 
Uebereinſtimmung mit den ägyptiſchen Traditionen der 
franzöſiſchen Politik großer Pomp vorbereitet wird. 
Der Regen verdarb die heutige Heerſchau zu Ehren 
des Königs von Holland, der ſchon morgen abreiſt 
und, wie es ſcheink, weniger erbaut als bei feiner An: 
kunft. — Die Budgetcommiffion ſcheint beuer 
ſehr radical zu Werke zu gehen. Bekanntlich ſoll dis 
Erhöhung der Zuckerſteuer und des Salzpreiſes 62 
Millionen zur Didung des Deſieits im Jahre 1869 


2 
> 


Ein hoher ſouveräner Wille verlangt die Einheit der franzör 
ſiſchen Freimaurerei. Derſelbe hat mich mit der oberſten Leitung 
ſämmtlicher maureriſcher Geſellſchaſten in Frankreich beehrt. Ich 
hoffe, zur Grreichung dieſes Zieles leine bedauerlichen Mittel ans 
wenden zu müſſen, welche meinem Gefühl als Großwelſer und 
Maurer widerſtreben. Die franzöſiſche Maurerei iſt zu aufgektätt, 
— n ſie eine andere Sprache bebürfte, ale die der 

Am Schluß bezeichnet Magnan den 8. Juni als 
Fuſionstermin. Bereits hat der ſchottiſche Großmeiſter 
Viennet gegen dieſe Gendarmenſprache proteſtirt, und 
vernimmt man von allen Seiten her die Meinung, 
lieber ehrbar unterzugehen, als vor dem Bonapartis⸗ 
mus ſich zu erniedrigen. 

Die Haft des Schriſtſtellers Pelletan im Ge: 
faͤngniß St. Pelagie zu Paris hat zu manchen ſpaß⸗ 
baften Vorfällen Beranlaſſung gegeben, von denen 
wir den folgenden hier mittheilen wollen. Unter den 
vielen Beſuchern, die Herrn Pelletan ihre Theilnahme 
darthun wollten, befand ſich auch Herr d'Hauſſonville. 
Dieſer alte Diplomat, ein Enkel der Frau Stael⸗Hol⸗ 
ſtein, verbirgt unter der Außenſeite don Gemüthlich⸗ 
keit großen Geiſt und einen Hang zur Malice. Er 
wendete ſich an den Geſängnißdirector und frägt ihn 
in feiner Zerſtreuung: „Wo if da Herr Bourque 
ney?“ — „Hier gibt's keinen Gefangenen dieſes Na⸗ 
mens.“ — „Wie, Sie haben hier nicht den Baron 
Bourquenep, welcher verurtbeilt iſt, weil er geſagt hat, 
daß die Freiheit in Oeſterreich größer fei als in Frank⸗ 
reich?“ „Nein, antwortete der Director. — „Ich 
bitte um Verzeihung, ſagt Herr d Hauſſonville, indem 
er ſich vor die Stirne ſchlägt. Ich frage nicht nach 
Herrn von Bourqueney, welcher im vollen Senate ge⸗ 
ſagt hat, daß die Preſſe in Frankreich weniger frei 
ſei als in Oeſterreich, ich meine Herrn Pelletan, wel⸗ 
cher ſich darauf beſchränkt hat, es zu ſchreiben. Ich 
bitte mich zu ihm zu führen. 
Großbritannien. 

12, Mai. Nach dem „Court Journal“ 


London, | „ 
Beruhigung der Königin, die Abficht, 


hat man, zur 


Entbindung der Prinzeß Royal überwache. 
alien. 

Nach Berichten aus Mailand vom 18. Mai werde 
Cattabeni, Oberſt der aufgelöften Südarmee, in der 
Nacht des 13. in Trescorre verhaftet. Garibald! 
veröffentlicht in der „Mailänder Ztg.“ ein Schreiben, 
worin er dieſe, ohne die vom Geſetze vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten erfolgte Verhaftung und Abführung 
Cattabeni's nach Mailand anzeigt und dem Lande n 
Erinnerung bringt, daß wenn die Regierung verpfliche 
tet fei, die Würde ihrer Bürger und beſonders der um 
das Vaterland verdienten zu achten. A a 

Garibaldi muß das Bett hüten. Seine Gicht⸗ 
ſchmerzen haben ſich aus der Hand in den Fuß gezo⸗ 
gen. Dieſes Leiden rührt noch von feinem Aufenthalt 
in Amerika her und nimmt in jedem dritten Jahre 
an Intenſität zu, um dann in den folgenden zwei Jah⸗ 
ren allmälig zu verſchwinden. 

Der piemontefifhe Miniſter des Innern hat aus 
Anlaß des National⸗Feſtes ein Rundſchreiben an 
die Präfecten gerichtet, in welchem er denſelben an⸗ 
empfiehlt, um allen Reibungen vorzubeugen, keine Ein⸗ 
ladungen an die geiſtlichen Behörden ergehen zu laſſen, 
jedoch Erkundigungen darüber einzuziehen, ob ſie ge⸗ 


Sir James Clark nach Berlin zu ſenden, damit er die] B 


neigt ſind, ſich an dem Feſte zu betheiligen, und dem⸗ 
gemäß ihre Anſtalten zu treffen. 


Der Prinz Napoleon, der ſich am Sonntag 


an Bord der Dampfcorvette „Jerome Napoleon“ in 
Marſeille eingeſchifft hatte, iſt am 
Abends in Neapel eingetroffen. . 
der Forts und der Geſchwader begrüßten die Jacht 
ihrer Einfahrt in den neapolitaniſchen 
franzöſiſche Geſandte, 
Genouilly, der Befehlshaber des engliſchen Geſchwa⸗ 
ders, der Marineminift r und der i 
lichen Haufes Victor Emanuels, begrüßten den Prin- 
zen an Bord der kaiſerlichen Jacht. 
ans Land und wurde am Zeughaus von den 
ſtern, von dem Präfteten der Provinz und vom Syn⸗ 
dicus von Neapel empfangen. 
dete Spalier. 
gerſohn an der Schwelle des Palaſtes. 
wurde, wie die telegraphiſche Depeſche meldet, von 


13. d. M. 6 Uhr 
Die Salutſchüſſe 
bei 
Hafen. Der 
der Contreadmiral Regault de 


Miniſter des könig⸗ 


inz ſtieg 
1 D ini⸗ 


Der 


Die Nationalgarde bil: 
Der König erwartete ſeinen Schwie⸗ 
Dem Prinzen 


Seiten der Bevölkerung eine enthuſiaſtiſche Ovation 
bereitet, und nach ſeiner Ankunft im königlichen Palaſte 
mußte er mit dem Könige unter dem befländigen Bu: 
rufe des Volkes: „Auf nach Rom! Es lebe der Koͤ⸗ 
nig!“ auf dem Balcon erſcheinen. Man trifft Vor⸗ 
bereitungen zu großen Feſtlichkeiten, die dem Prinzen 
fene. ſeines Aufenthaltes in Neapel gegeben werde! 

Wir haben jüngſt von dem Beſuche Victor Ema⸗ 
nueld in der Kathedrale zu Neapel gemeldet, wie von 
dem glänzenden Empfange, der ihm dort zu Theil ge⸗ 
worden. Wir wollen nun auch die Kehrſeite dieſes 
Glanzes zeigen. In einer Correſpondenz der „A. 3.“ 
heißt es: Der koͤnigliche Zug war ſchon auf dem Wege 
nach der Kirche, als die unan enehme Nachricht eins 
traf, daß das Kapitel ſich weigere, den König zu em⸗ 
pfangen. In aller Eile wurde Mfgr. Caputo, der 
Retter aus der Noth bei ſchon vielen ähnlichen Gele⸗ 
genheiten, herbeigerufen. Er trommelte, ſchnel noch 
einige liberale Geiſtliche zuſammen, und kam — freilich 
zu ſpät, um den König nicht warten zu laſſen, aber 
doch noch rechtzeitig, um die Function vorzunehmen, in 
der Kathedrale an. Drei von den Kaplänen des 


Schatzes hatten ſich inzwiſchen auch eingefunden, um 


ohne vele Umſtände das reiche Halsband in Empfang 
zu nehmen. Die Mönche des der Kirche gegenüberlie⸗ 
genden Kloſters ſchloſſen bei der Annäherung Victor 
Emanuel's forgfältig die Thüren und Fenſter. Am 
Abend nach der Ceremonie wurde die Kathedrale ge⸗ 
räuchert und wieder eingeſegnet, um die ſchädlichen 
Spuren, welche die Anweſenbeit der Excommunicirten 
zutückgelaſſen hatte, zu vertilgen. Dieſelbe Reinigung 
nehmen auch die Mönche von St. Francesco de Paula 
nach einem jeden Beſuch des Hofes in ihrer Kirche vor. 

Der Correſpondent der „Times“ berichtet aus Near 
pel, daß der Kronprinz demnächſt ſeine Reſidenz in 
Neapel auſſchlagen wird, um daſelbſt einigermaßen Hof 
zu halten. Es iſt ferner die Anordnung getroffen, 
von den anderen Prinzen einer in Floren 


niglichen Hauſes im Lande Verbreitung gewinne. 


kämpft, bald mit größerem bald wit geringerem Er⸗ 


die Berge bei Sora zurückgezogen, 3 
fremden Truppen nicht leicht zu tan gen. Am 
Turbano und bei Manfredonia, 
Coſenza wird tapfer und unter 
Verluſten geſochten. Crocco, N 
fagte Grocco, hat Verbindungen mit den in Lucanien, 
im Salerniteniſchen und dem, bergigen Theile der Ca⸗ 
pitanata befindlichen Tg Seinem 
jüngeren Bruder wird MC A er durch feine 
Berebfamteit ſehr viel Anhänger zu gewinnen wiſſe. 
Eine tauſend Mann ſtarke Bande, von Parifi geführt, 
Ceglie im Forſte von Gonverfano 
En ei e beigebracht. 
ir 1 
menſtöße berichtet, und häufig, ſo . 2 
vorigen Jahr tut innahme von Ponte Landolfo 
viele Briganken | 95 wurden, ſpielt Rachſucht dabei 
eine e Nirgends aber ſind ſeit lan⸗ 
16 Be bei einem a art 
a : ngriffe auf Codipietra' 
ande 8 Gargano: Gebirge 2 Fall war. Sie ge: 
e m Bandenführer zu cerniren; rechts 
9 * m Plane in Kenntniß geſetzt, lockte er 
Bube une lt und richtete ein furchtbares 
ihnen an. 
None C meldet ein Pariſer Cor. des „Vat.“ 
den roco iſt nicht todt, ebenſowenig einer von 
bin 9555 wichtigern Führern, deren Zahl ſogar durch 
Major Riccardo, einen alten Militär von feltener 
1 und Energie, vermehrt iſt. Das überhaupt 
ann wie Riccardo, mit ſeiner kalten Ueberlegung 
und Berechnung, mit feiner in langjähriger Dienſtzeit 
e ene dee e dee 
un erilla t 
nommen bat, beweiſt, auf wie bedeutende Hülfemi, 
die Kämpfer gegen die piemonteſiſche Birbihaft AS 
des neapolitaniſchen Jubels rechnen zu toͤnnen 1 


zeugt ſind. 3 
oe . 

Aus St. 5 ſchreibt man der „NPz.“ 
Die Abschaffung jeder k rperliden Züchtigung 
ſcheint nun nahe bevorzuſtehen und find, wie man hört, 
alle Vorarbeiten dafür beendet. Sie find in aller Stille 
gemacht worden, und erſt mehrere Auffäge, die „Le 
Nord“ über den Gegenſtand brachte, haben den Ges 


3 ende Gräbern. 
in Mailand reſidiren fol, damit der Einfluß des : 


Die Nachrichten über den Stand der Contre⸗ 
revolution in Neapel bleiben ſich gleich. Sit 


folge, fie kaͤmpft aber noch immer wie feit anderthalb 


Jahren, und noch haben die 700 Mann oberitalieni⸗ 
unter den 


genſtand zum allgemeinen Geſprache gemacht. So un⸗ 
richtig die Redensart war: In Rußland herrſcht die 
Knute — denn die Knute iſt eine Criminalſtrafe, welche 
nur nach gerichtlichem Urtheil verhängt werden konnte 
— ſo iſt doch allerdings nicht zu leugnen, daß Schläge 
aller Art und körperliche Züchtigungen bei uns, wie bei 
allen flavifhen Völkern, für die unteren Schichten der 
Geſellſchaft nur zu ſehr in den Volksgewohnheiten lie⸗ 
gen. Das wird auch nicht gleich durch ein Geſetz an⸗ 
ders werden; aber ſehr bald weird das Geſetz darauf 
einwirken, daß die Unſitte verſchwindet. In der Armee 
haben die körperlichen Züchtigungen als Disciplinar⸗ 
ſtrafe, oder als Ausbruch der ougenblicklichen Unzufrie⸗ 
denheit des Vorgeſetzten, längſt aufgehört, beſtehen aber 
allerdings als Strafe nach Urtheil des Militärgerich tes 
noch fort. Auch das ſoll aufhören und es wird nicht 
zum Schaden der militäriſchen Zucht fein, 

Fortwährend erneuern ſich in Warſchau Gerüchte 
von der noch bevorſtehenden Aufhebung des Kriegszu⸗ 
ſtandes und der Uebernahme der oberſten Leitung durch 
den Prinzen von Oldenburg mit Marquis Wielopolski 
oder durch Großfürſt Michael mit dem bisherigen Mi⸗ 
niſter des Innern Wakujew. Unterdeſſen wird der 
Kriegszuſtand wieder in der letzten Zeit ſtrenger gehand⸗ 
habt und Verhaftungen in Warſchau und an anderen 
Orten kommen hufiger vor. l 


Afrika. 


In England ſind Berichte über neue Gräuelthaten 
des Königs von Da ho mey eingelaufen. Er batte 
die, ungefähr 16 engliſche Meilen weſtlich von Abbeo⸗ 
cuta gelegene Stadt Iſchaga angegriffen und nieder⸗ 
gebrannt, 1000 der Bewohner enthaupten laſſen und 
4000 andere, ſammt einem eingebornen Miſſionsagen⸗ 
ten, gefangen fortgeſchleppt. — Die große, fünf Ta⸗ 
gereiſen weiter im Innern gelegene Stadt Sjage war 
durch die Idadans zerſtört worden. Hier gerieth ein 


laſſung ein Löſegeld von 2000 Eſt. gefordert wurde. 
er Gouverneur von Lagos verweigerte aber die Aus; 
löſung und trifft Anſtalten, die Befreiung des Miſſio⸗ 


nars zu erzwingen. 
Amerika. 


Ueber den Anblick des Schlachtfeldes von Pitts⸗ 
burg⸗Landing, wie es einige — nach der —— 
ſich darſtellte, hal ein Dfficier eines der deutſchen Ohio⸗ 
Regimenter, Guſtav Tafel, eine Schilderung gegeben. 
Die Zelte der drei Ohio⸗Regimengg, welche zuerft von 
den Seceſſioniſten überfallen wur, befanden ſich noch 
im nämlichen, jämmerlich zerſchoſſenen Zuſtande. Was 
nicht bei jenem erſten Angriff demolirt wurde, blieb 
jedoch unangetaſtet, indem Beauregard ſeinen Truppen 
ſtrengen Befehl gab, nichts zu zerſtören, da noch vor 
Abend ohnehin alles ihnen zugehören würde. Ging 
man durch dieſe Lager, über den freien Paradeplatz 
nach dem Gehölz, fo traf man auf lange Reihen von 
einge ſcharrt — — —— u. 
einge aten. 
üpnliher Weile zog AG ein graufer Gürtel von Kia 
oder Gruben vor der Fronte 
In den Zelten der paar 
die Seteflioniften in der 


war der Wald auf eine große Strecke von Flinten⸗ und 
Geſchützkugeln derart zerfetzt, daß vom dicken Baum⸗ 
ſtamm bis zum dünnſten Gezweig alles abgeſchoſſen 
war und man überall nur weiße Faſern ragen ſah. 
Der Kampfplatz iſt ſehr ausgedehnt. Bei den rwähn⸗ 
ten Verſchanzungen ſah Tafel zwei vom Feind zurück⸗ 
gelaſſene Geſchütze ſtehen. Das eine war in New⸗ 
Orleans, das andere in Memphis gegoſſen worden. 
Einige Meilen weiter wurde den Fliehenden eine bes 
deutende Anzahl ſchwerer Geſchütze abgenommen, die 
fie bemüht waren mit Zugſtieren fortzuſchaffen. 
Auf der äußerſten Spitze der linken Flanke war das 
dürre Laub von den Bomben in Brand geſteckt worden 
und vergebens halten diezahlreich umherliegen Verwun⸗ 
deten der neuen Gefahr zu entfliehen geſucht. Es gewährte 
einen erſchütternden Anblick, die halbverkohtten Leich⸗ 
name in den verſchiedenſten Stellungen mit von Schmerz 
verzerrten Geſichtszügen liegen zu ſehen. Bei Manchen 


war die Haut abgeſprungen und wie Pergament auf- 


gerollt. Einer, der ins Bein geſchoſſen war, wurde von 
einem fallenden brennenden Baumſtamme ereil und feſt⸗ 
gehalten um fo einen quallenvollen Tod zu erleiden. Ei’ 
nem Anderen ſcheinbar ſonſt unverletzt, ſiel ein abgebrann⸗ 


ter Baumſtamm über beide Beine und blieb fo bis ihn der 


ber noch nicht gedrungen, lagen gegen 25 Seteſſioniſten 
auf einem Haufen. Sechs, die hinter einem Baum⸗ 
ſtamm Schutz geſucht, wurden von einer einzigen Ka⸗ 
nonenkugel gelödtet, nachdem dieſe erſt durch den 
Baum geſchlagen. Man ſah unter den Toten alte 
und junge Leute, auch viele im kräftigſten Mannesal⸗ 
ter. Ein Mann im Hinterwälderkoſtüm, von riefigem 
Körperbau, mit vollem Bart und langen Haaren, lag 
ausgeſtreckt auf dem Boden, ein zufriedenes Lächeln 
auf dem wettergebräunten Geſicht. Bei dieſer Leiche 
hatt: der Tod nichts Schreckliches. Todte Pferde la⸗ 
En Hunderten umber, Sie hatten meiſtens Bat⸗ 
Stage u. die von den Unionstruppen am erſten 
ge verlaſſen werden mußten. 


Zur Tagesgeſchichte. 


»Wien. Der Bau des Rudolf⸗Spitals iſt in den letzten 
Wochen fo eifrig fortgeſetzt worden, daß außer den bereits un“ 
ter Dach gebrachten Pavillons Nr. 1 und 2 die Pavillons 3, 
4, 2 und 6 demnächſt bis zur Höhe des erſten Stockwerkes im 
Rohbau fertig und voraus innerhalb vier Monaten eben ⸗ 


Tod erlöste. In einer Ravine, wohin die Todtengrä⸗ 


e Miſſionar in Gefangenſchaft, für deſſen Frei⸗ 


alls bis zur Bedachung ſortgeſchritten fein werden. Rückſicht⸗ 
lich der Beheizungseinrichtungen in dieſem Spitalbau werden 
fo eben Comitsverhandlungen gepflogen, bei welchen bisher bie 
Mehrzahl der Comitemitglieder entgegen dem Meißnerſchen Ber 
— Ds das Syſtem der dect dr Eu ausge⸗ 

ro 5 aß wahrſcheinlich das letztere zur Einführun 
Fommnten dürfte, 7 Br kurs 

„ (Saftelli’s Dofenfammlung) kömmt zum Verkaufe, 
Kaufanträge werden bis Ende Junk d. 8 von dem Bevollmäch ⸗ 
figten der Erben Gaftellis (Dr. Zalllner in Wien) übernommen. 
Die Sammlung iſt in zwölf Abtheilungen geſondert, 300 Do- 
ſen mit Originalaquarellen und Original. Oelgemälden vorzügli⸗ 
cher Künstler; 150 Doſen mit verschiedenen Steinen und Gon- 
ylien, (darunter eine Bernſteindoſe, welche Beauharnais getra- 
gen und die 40 Duc. gekoſtet hat); 40 Doſen ans Schildpatt, 
(mitunter mit eingelegten Figuren), 70 Doſen mit Medaillons, 
Moſalkbildern, Schnizereien 2c.; 50 Doſen aus Glas, Poreel⸗ 
lan oder Elfenbein; 130 Doſen aus verſchiedenen Holzgattun 
gen, Cocosnuß, Häuten, Horn u ſ. w. (darunter 2 Dofen aud 
Hirſchgeweih, 2 aus Klauen von lenthieren 2); 60 Doſen 
aus Metallen; 70 Doſen, die theils u. ihrer Form GJ. B. 
ein Katzenkopf mit beweglichen Augen, ein Todtenkopf), theils 
wegen ihrer komiſchen Gemälde, ſchwierigen Oeffnung oder un, 

ewöhnlichen Materials (z. B. eine Doſe mit einem kleinen 
me Schwerte aus der Lanze, mit welcher Wallenſtein er- 
mordet wurde). Unter die Curioſa gehören: 40 Doſen mit 
Portraiten bekannter Perſonen, ıc. Die ganze Sammlung ent⸗ 
bälı über 1200 Doſen. 

e. Frankl's Reiſewerke: „Nach Jeruſalem“ und „Aus 
Egypten “, bereits in Engli che und Holländiſche überſetzt, haben 
nun auch einen Ueberſetzer in's Franzöſiſche (in Paris) und in's 
Hebräiſche (in Alt⸗Konſtantinow in Rußland) gefunden. 90 

* (Unterſchlagene und jetzt zu Stande gebrachte 
Heirat.) Ein hochgeſtellter penſlonirter Militär erhielt vor 
Kurzem einen Brief von ſeiner Nichte aus der Provinz, worin 
ihm dieſe anzeigt, ſie ſei eben glücklich von einem Knaben ent⸗ 
bunden worden. Der Onkel, der feine Nichte unverheiratet 
wußte, ergrimmte ob der Schande, welche die Leichtſinnige über 
die Familie gebracht, und ließ fie in einer Antwort das ganze 
Gewicht des onkeligen Zornes fühlen. Ein neues Schreiben der 
Nichte und ihres Mannes drückt die größte Verwunderung dar⸗ 
über aus, denn ſchon vor anderthalb Jahren hatten ſie ihm ihre 
eheliche Verbindung gemeldet. Der Onkel geht auf die Poft, und 
es werden ihm richtig zwei kallabiſirte Briefe mit dem ominöſen 
Refrain: „Unterſchlagen geweſen und nun zu Stande gebracht“, 
eingehändigt. Darin ſtand freilich die Aufklärung. 

Das k. k. Krelsgericht Korneuburg verfolgt den Klein⸗ 
bäusler zu Neukirchen, Michael Graſel, ſteckbriefllich. Derſelbe 
iſt ein Nachkomme des berichtigten Räubers Graſel. 

Die Stadt Teplitz läßt zu ihrem eilfhundertjährigen 
Jubiläum (27. September) von Profeſſor Radnitzty in Wien 
eine Medaile prägen, auf deren einen Seite das Stadtwappen, 
das Haupt Johannes des Täufers, auf der anderen ein Hirt 
mit der Heerde, der die Quelle entdeckt dargeſtellt ſein wird. 

Der Advocat Papp hat dem ungar. Nationalmufeum 
unter anderen intereſſanten Gegenſtänden eme ſilberne Taſchen⸗ 
uhr vermacht, welche einſt dem berühmten Feldherrn Laud on 
angehört haben ſoll. Dieſelbe hat einen Durchmeſſer von ſechs 
Zoll und wiegt etwa zwei Pfund. Sie wurde im Jahre 1586 
a t, ſchlägt Viertel- und ganze Stunden und geht ganz 
gut. 


biniere und einige Polizeiwachen unter Anführung eines Aſſeſ⸗ 
ſors verſtärkt. Dieſes fuhr mit voller Dampfkraft ab und über. 
raſchte den Schooner in den Gewäſſern von Nervi, worauf die 
Verhaftung der Gauner mit größter Raſchheit volzogen wurde, 
obne daß letztere, obſchon gut bewaffnet, irgend einen Wider⸗ 
ſtand enkgegenſtellen konnten. Außer 300,000 Fr. in Bankno⸗ 
ten, fand man auch 60.000 Lire in Gold bei ihnen. Einen an- 
deren Theil des Geldes haben fie bel Annäherung des „Mon- 
tebello“ ins Meer geworfen. Nach der Ankunft in Genua 
wurden fie ſogleich mit Herrn Parodi und deſſen Sohn con⸗ 
ſrontirt, die fie auch, ungeachtet ihrer Verkleidung, auf der Stelle 
erkannten. Der Kapitän des Schooners „Amor di Patria“ 
wurde ebenfalls verhaftet. 

Ein Bankett in einer Cloake iſt jedenfalls etwas Orig ⸗ 
nelles. Dasſelbe hat am 6. d. in Greenwich bei London ſtalt⸗ 
efunden. Um nämlich den Unratb von London nicht mehr der 
Themſe iu den Schooß zu führen und dadurch das Waſſer und 
die Luft in der Hauptſtadt zu verderben, wird mit einem Ko⸗ 
K von Millionen eine große Eloake gebaut, welche den 
Unralh viele Meilen SAH von London entleeren wird. Ein 
großer Theil dieſes Baues iſt nun fertig, und das Ereigniß 
wurde an dem genannten Tage mit einem unterirdiſchen Diner 


* Die Landwirthſchaftliche Au in Tarnô w wird ſchleſten i ieb bi 
nach der Lembr. Ztg. daſelbſt * 3 850 ves Bahn⸗ ee ee 5 2 aach abet Per 
hofes auf einem Felde abgehallen werden. Abgeſehen davon, daß] Weizen transito bez in u ſchoͤner Gattung 36, 37 r 
außer wenigen Weiden lein beſchattender Baum die Sonnenhitze 172 W. Pf. Roggen 20½ —1—42 für 162. Für Locobedarf . 
abzuhalten vermag, wird es bei ſchlechtem Wetter nur mit bejon- | fehr erſchwert, nur wenig wohlfeil ekauft. Galiziſcher rother Br al 
ders ausreichender Fußbekleidung möglich fein, für fein Eintritts. ien bez. 9, 9.25.—9.50 f ö. W für 172 Pf. Roggen aus Galt — 
geld die inneren Räumlichkeiten paſſiren und die Ausſtellungsge⸗ und Königreih Polen 6, 6.25, 6.50 für 162 Pf. Gerſte reichlich 
genſtäͤnde insgeſammt beſichtigen zu können. Wenn Fremde, die] vorhanden, nur in Meinen Bartien eiwas efauft zur Grütze, be 
ſich etwa einfinden, einige troniſche Bemerkungen loslaſſen, fo fehlt im Mufterkorn 4.50, 4.7—5 fl etw 45 0 nete zu M 15 
es nicht an Beranlaſſung dazu. 5.10-5.25 fl. Handel in Diefer Apage fehr Jan. Au, ahr uns 

»Die für dieſes Jahr angekündigte agronomiſche Aus- günſtig, da auswärts die Preiſe immer ſchwankender und die 
Rellung in Premysl wird nicht ftattfinden, da, wie] Speulatien noch größere Baiffe verlangt. Ernteausſichten ſehr 
das Gomitö dee k, 1. galigifgen aglonomiſchen Vereins bekannt erfreulich, bei anhaltendem guten Wetter hofft man viel frü⸗ 
macht, trotz aller Bemübungen eine Commiſſion ah hoc nicht hat] here Ernte. E 
gebildet werden 3 wer wacht en Gründen, heißt es in der ga- mubel gie f 

achung, om iſſa⸗ 4 — > 1 

= Aer Mendel nicht übernehmen, —— — . * F N64 269 Pee 4. 281 bal o. 
oerfcoben für eine günfigere Bei Geucant für 150 f. öfere. Water. Thaler 25 f are, 

n ende enge 15. d. am helllichten Tage, in der 8 ! £ 1 1 9 76 
belebteſten Gegend der Stadt ein 2 er 
˙7 einem. allgemein a al ee beg 640 1 10.08 
ten Arzte, der im 2. Stock des Eckhauſes vom Ringplage und Er 1 dg er 5 Dukaten f. 6 30 seri. 620 Ar 
der Dominikanergaſſe, vis & vis der Wild'ſchen Buchhandlung —— 2 a. Dukaten fl. 6.28 verl., 6 18 ae br > 
wohnte, kam nach 11 Uhr Vormittags ein ſchon längere Zeit Prag ae En ur 1 Coup. fl. v. 102 verl 101 2 
wegen Un lerſchlelf ſteckorteflich verfolgkes Individuum, ein . f „ \ ft Rr 


er in = igi Pfandbrie nn, 
Peel der in früheren Jahren Mitſchüler und wie man . dent . Habu 0 d. Tau 


Ein Sohn des berühmt li 0 5 
en a 1 r bͤlſchung, in Me | iſchen Geologen Prof. Bud 


mit drei, mitleiſt einer am Boden Tiegenden Hacke, die der Mör⸗ 8 
der augenſcheinlich mit ſich . batte, beigebrachten Hieben . 


ſchnitten. A k 
bac, wehretonmen, au 5 Doktor Cz. wurden noch Le Neueſte Nachrichten. 


konnte derſelbe noch mit eini⸗ 


aber verſchied nach einigen EP ag e e Kaſſel, 16. Mai, General Williſen iſt mit dem 
That if nichts Gewiſſes bekannt, doch hatte B. wahrſcheinlich letzten Abendzug nach Berlin zurückgereiſt. Die heſſi⸗ 
die Abſicht, den ale vermögend befannten Dr. Cz. zu berauben, ſche Regierung hat noch keine amtliche Antwort auf 


oder doch von ihm Geld zu etpreſſen, woran er durch den Hil- | die Forderung Preußens gegeben. Die Gemeindevor⸗ 


fteher erhielten den Befehl Beſchla legen auf die 
; tunde feinen W 9 zu leg 
e Nach! — 6. auf n bat der Der. Adreſſen an den deutſchen Bund detreſfs des Wahl⸗ 
an fein eigenes Wohn⸗ und Erlaſſes. . . 
Wirthfgaftegebäube anarisgt meldhes auch das nachbarliche Haus | Aus Berlin, 15. Mai, meldet eine Tel. Dep. 
zerſtörte, —— . 3 wurden. Der Leichnam des Selbſi der Schleſ. 8tg. Nach der neueſten Kreuzzeitung find 


- die Unterhandlungen mit dem Präſidenten Kühlweiter 

auf Anordnung des Orts ichen, fi Ort r m Präſiden ) 
(ION feine eee ſich befinde melt Wagen zum Be. gescheitert. — Der Prinz zu Hohenlohe wird den Land⸗ 
zirksamte nach Kamionka gebracht, wo derſelbe unverzüglich in |tag eröffnen. — Die Stellung der Reſerven unterbleibt 


der 8 Ele ee a ihn der 5 der in Folge der neueſten Nachrichten. — Statt des Herrn 
über dieſen ſeltſame zahlreich zuſammengelaufenen ick i egi A 
Menge zu entziehen. Die Unterſuchung uber dieſe Angelegen Kraus nick iſt heute der Regierungs⸗Präſident Seydel 


beit iſt bereits eingeleitet. mit 2 Majorität zum Oberbürgermeiſter gewählt 
worden. 


L * 

— ondon, 16. Mai. Im Unterhauſe ſagte Layard 

Handels: und Börfen: Nachrichten. geſtern in Beantwortung einer Interpellation 3 
— D ini Spanien fahre fort auf Cuba Sklavenhandel zu trei⸗ 

a e 1 D ben, aber es ſeien darüber in Madrid Vorſtellun⸗ 

Neubipſchow und Pracalit genehmigt. pt gen gemacht worden, Was den Sklavenhandel in den 

— Die Agramer Handels- und EEE 4, darch [öftlihen Gegenden Afrika's anbelangt, fo habe Lord 


e 
den k. Statt 1 l i i : 
er W eee eee, e die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Regierung 


N darauf gelenkt. Eine Unterſuchung fei angeordnet 
küſte befragt, daſſelbe dahin abgegeben, daß die Verwirklichun > . \ 2 
dieſes Projectes für ganz ——— größten Rutzen rg - Brüſſel, 16. Mai. Die heutige „Independance“ 
den Gegenſtand dee gedachten Kandeobshörde zur wärmſten Ber enthält ein Telegramm des Inbaltes: Die zweite hol: 


üͤrwortung empfohlen. (ändi ' Ar e 
2 — Nen Seite des Schweizer Departements des Innern ändifhe Kammer bat heute mit 47 gegen 7 Stimmen 


iſt eine Gonfereng beantragt, um über die Bedingungen zu den die Maas flußfrage betreffenden Vertrag mit Bel⸗ 
verhandeln, welche von Seite der öſterreichiſchen Regierung in gien verworfen. - 
Bezug auf die Hmeigbahn von 8 Feldlirch gad Neapel, 15. Mai. (Ueber Paris.) Das „Gior⸗ 


den. Belannilich hat ſich die öſt iſche Hegi b N ſpt: D. ; 
Leni 5 en — Im 0 eu aalen 2 7 a) 885 nale di Napoli ſchreibt: Die Ankunft des Prinzen Na⸗ 


1b eind eriheilen, unter er Be- boleon möge keine verfrühten Hoffnungen in Bezug 
din es aus Son. 15 ble min — feld auf 92 auf die römiſche Frage erzeugen, die entfernt davon 
Koſten eine Zweigbahn von Seldkirch nach Bregenz ausführe. die Löſung dieſer letzteren zu beſchleunigen, im Gegen⸗ 
Breslau, 14. Mal. Die heutigen Preiſe find (für ei. theil dieſe hemmen könnten. 


nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnes in Pr. Silber, Die Ankunft des Prinzen, wiewohl er keine beſon⸗ 
groſchen 2 5 kr. öſt. W. außer Aglo): 1 f Prinz opt er keine deſ 


ſchier unglaubliches — wohl in Folge der Verwirrung der Kir⸗ 
chenbücher. — So wurde im vergangenen Jahre der Tod von 
wenigfiens zwei Dutzend Methuſaleme von über 106 bis 120 


Minas Gerges berichtet, die 120 Jahre alt geſtorben und eine 
„legitime“ Tochter von 15 Jahren hinterlaſſen haben ſoll. 


2 ——.— ᷑̃ — 
Rocal: und Propinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 17. Mai. 

1. Zur Gedächnißfeier der 18 jährigen Gründung der Krakauer 
Kleinkinderbewahranſtalten wird am 20, d. früh 10 Uhr 
in der Marienkirche ein Dankgottesdienſt für alle lebenden Ben: 
« thäter des Inflituis celebrirt werden, zu welchem das Com 
* (Beforgt und aufgehoben.) Die „N. Prß. Stg.“ ig und Publikum einladet. 
bringt folgendes ergötzliche Geſchichtchen: In voriger Woche 
kaufte ein bekannter Bankier von einem noch bekannteren Deli- 
kaleſſehändler ein paar Auerhähne, um damit bei einem großen 
Diner, welches in etwa ſeche Tagen bevorſtand, zu brilliren. 
Auf Rath des Verkäufers — um das Fleiſch weicher zu machen — 
gab der Bankier die Hochjagdhähne feinem Gärtner und 37 
demſelben, ſie im Garten zu vergraben. Der Vortag des Di⸗ 
ners erſchien, aber wer beſchreibt den Schrecken des Gärtners, 
als ihm da befohlen wird, die beiden Auerhähne wieder aus zu⸗ 
graben und in die Küche zu bringen! Der Unglückliche hatte ge⸗ 
glaubt, die Auerhähne ſollen vergraben werden, weil ſie verdor⸗ 
ben, er für feine Perſon war kein Koſtverächter und hatte, nebſt 
Frau und kleiner Familie, tapfern Sinnes die Auerhähne ver⸗ 
ſpeiſt und fie hatten ihm wirklich ganz gut geſchmeckt! Der Aer⸗ 
ger des Feſigebers ſoll ins Groteste geſpielt haben. 

** Zwilhen dem Verwaltungsrathe der deutſchen Schiller 
ſtiftung und den Unternehmern der Schiller ⸗Lotterke droht 
ein Confliet. Der Reinertrag der nunmehr zum Abſchluß ge⸗ 
brachten Schiller⸗Lotterie dürſte mehr als eine Drittel ⸗ Million 
Thaler betragen. Die Unternehmer beabſichtigen nun, mit der 
bevorſtehenden Rechnungsvorlegung auch einige Vorſchläge über 
die künſtige Verwendung und Verwaltung des zu Gunſten der 


ö dere Miſſion hat, verſichert noch mehr die zwiſchen dem 
Schillerſtiſtung erworbenen Vermögens zu verbinden, namentlich 70 beſter mittler. £ e „verſt 2 . 
d fc —— —— 4 — u grüne | ausgegebene „Album Laer, if . uus dlenen und wie] Meiper Wegen 82 — 84 80 2 Kaiſer und dem Könige obwaltende herzliche Ueberein⸗ 
den, tragen. Allein der Verwaltungsrath der Seoillerfiftung bes der „D. P.“ meldet, von der k. 5 run 5 in Beſchlag] Gelder > er . 1 88 79 70 — 75 f ſtimmung. 
5 fie) an Bi —— ein rn in ni .. worden, ngebilm WiagenTeiuen . nn » hr 2 11 53 — 56 Petersburg, 16. Mai. Durch kaiſerliches De⸗ 
edingung ins Leben geſetzt wurde, daß zwei Drittel des Rein ⸗ . 5 All.... 8 32 — 34 de di d e 8 
. — Beſten — chillerſtiftung ER ein Drittel für bie Das tanzende Geſchwiſterpaar Frl. RR: — zwei · fr — 28 4 22 — 23 Cberſon für fremde. Sahſt Jo vie die Enmic und 
Dedgeſtiſtung beflimmt. werde, und verlangt nun auf Grund] ten und letzten Mal bier gaſtrend, werden heute im Theater den Wen „ „ ei ne e 8 50 l N ech 0 nrichtung von 
een die bedingungsloſe Uebergabe jener zwei Drittheile an die a Rah ee en in e Dann (für 150 Pfd. Brutto) - — — — — — Zollkammern in dieſen Häfen befohlen. 
Schi iftung. „Dz. P.“ A \ “ m „ N i x 
mi 5 nigſtein, 13. Mal wird geſchrieben: Geſtern] ſpiel „Pafnuz und Narelß“ und dem hübſchen Vaudeville „der ! Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 


Warſchauer Straßenſunge“ dient ein Quodlibet von Tänzen Wadowice, 13. Mal. Die heutigen Weiche gutepreiſe wa. pfers am 15. d. M. in Trieſt eingetroffen.) Konſtan⸗ 


derart 
den muß, derſelbe . 


1 in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.45 — Rog ti 10. Mai. Die Erri 5 A 
mehreren Wochen vermißter, geiſtesſchwacher Mann feinen Tod aller Zonen von der Tarantela bis zum Mazur. Mit der mor ten ( * 1.29 — tinopel Mai. Die Errichtung einer directen Te⸗ 
und zwar 10 . . n Man 1 me . Fi ee en e ee rl == iu; ——— „ legrapheniinie zwiſchen hier und Bosna Gerai über 
5 engen, ſchwe ichen, zu den ſogen. „Rauben- Steis | eriten Ma eßt der Wintercurs ab. Wie verlautet, wir 4 . t \ um 7 7 f a ; 
— brenda 5 Shen Belle vn 44 Jahr alten R.] Zuli, während die Dir. Pfelffer'ſche Geſellch aſt ihre Som- — Erdäpfel 1.15 — 1 Klaſter hartes Holz 6.— — wel. Priſtina mit einer Abzweigung nach Prizrend iſt bes 
e 


ches en Fette . 1 Zentner Heu —.50 — 1) ent. ſchloſſen worden. General Na iſt in Dag ger. 
ir Ay a iten der Euphrat⸗Bahn bier angekommen. Der öfter: 
Krakau, 16. Mal. Auf dem beutigen Markte ſtellten eiten! 5 
Ad die Durdfchntitspreife folgendermaßen: En Metzen ae reichiſch⸗türkiſche Handelsvertrag wurde am 6. d. 
4.94 — Korn 3.15 — Gerſie 2.50 — Hafer 1.62 — Kukurutz | unterzeichnet. : F 
—— Erdäpfel 1.50 — Ein Zentner Heu —.80 — Stro Riza Paſcha erhielt die Erlaubniß zur Herſtellung 
—. 75 fl. öſterr. Wäbr. ſeiner Geſundheit nach Bruſſa zu gehen. Zwei Dam⸗ 
Berlin, 15. Mai. Freiw. Anl. 100. Sieber. Met. 54 /. [pfer ſchwachen Tiefganges find nach Albanien ab zegan⸗ 
r Dohm. hehe 138. gen, um an der Boyana⸗ Mündung ſtationirt zu wer⸗ 
en 05 I ER Re den. Der Prinz von Wales wird nicht vor dem 17. 
RR Sennktart, 15. Mal. percent. Wet. 52% — Wien 89 0. — o. M. hier eintreffen. Nevres Paſcha wurde anſtatt 
Bankactien 756. — 1854er Loſe 73. — Nation.-Anl. 62," _ Tahir Paſcha zum Gouverneur von Bruffa ernannt. 


155 180 „ e 104½. — 1880er (Bofe 75 /. — Die Commiſſion zur Unterſuchung der an die Rajahs 
N 1 


. 2 . bes 
auch die Heil i 5 1 Jperc. Mente 70.60. — ertheilten fremden Paͤſſe bat ihre Sitzungen auf un 
eg — (el dm Fe 5 a een . 1 Credit Mobiler 837, —ſtimmte Zeit ſuspendirt. Die Arbeiten an der Eiſen⸗ 
wie vor Dr Geislend Schweſelbäder bekannten Ort leitet nad | Lomb. 582. coupon détaché. — Oeſtert. Kred. fehlt. bahn von Adrianopel beginnen nächſtens. g 
liſch⸗ Berhältniffe sg: aus Lemberg. Krynica, deſſen klima; Conſols mit 92 ½ gemeldet. b.. Smyrna, 9. Mai. Die Pforte erlaubte dem bie: 
Termin fegen, wird dong e dee eine ungleid Tine — Mai. Confols eee e e ſigen Gouverneur die im Lazareth untergebrach u 
„ 0 S * . . . 2 
und Kaufmanns, 0 1 6 e, Een bes biefigen Bürger Soup 8 0 men mit April-Goup, 84.90 Geld. chiſchen Flüchtlinge freizulaſſen und ihnen a lacht. 
bereichen. Ginem von den Km ehre um eine danfeswerthe Bierbe 85.— Waare. — Neues Anlchen vom 100 33 590 L. 98.40 gen Päſſe nach anderen Orten auszufiellen. IE bie 
3 1 — — a 0 2 2 e ‚2 
Geld, 98 50 Waare, zu 100 fl. 103 * 72 985 W. — Hall lingsführer wollen ſich nach Italien begeben n bier 
Nane e ne 100 344 843 — garniſonirendes Gardebataillon hat ſich nach Scutari 
— en der Nation r. 2 . A nut IH 8 2 . 
— der Kredit-Unftali für a und Bun zu 200 fl. öfiere. in Albanien eingeſchifft. iferling, bisheriger pr 
Wäbr. 21970 G. 21380 W. — der Ka ſer demi, Nordbahr Athen, 9. Mai. Graf Kelle nftantino f eu⸗ 
ener ‚Sinyahtn Gag, Karl. ßiſcher Geſandtſchafts⸗Secretät in KO pel, wurde 
0 W̃ 


merferien zu gewöhnlicher Kunſtrelſe in zen und Umgegend 
benutzt, die unter Direction der H. H. Smochowski u. No- 
wakdwekti ſtehende lemberger dramallſche Geſellſchaft einen 
Cyklus von mehreren Monaten beginnen. 
˖ Geſtern Nachmittags celebrirte Se. Hochw. Gokaszewelt bier 
N der Loretlaniſchen Kapelle des Kapuziner⸗Kloſters die ſeltene 
Sc einer goldenen Hochzeit. Der bieſige Bürger und 
Kaufmann enzel und ſeine Gattin Marla ae Haller wa · 
ren das glückliche Jubelpaar, welches nach 50 jährigem Zuſam⸗ 
umgeben von Kindern, Enkeln, und anderen Fami- 
n von hier oder dem Königr. Polen, unter ihnen der 


M 
E. 8 an heiliger Stätte erneuerten. 
0 ie nahende Zeit der Babeſaiſon erinnern zahlreiche 


ſchen W K nah und fern. Außer den erwähten inländi⸗ 


fi ’ S en 
auorutſchend fo eingebrängt, daß jene Spalte herauszukommen, 


we 

5 ortrage der Herren Laugier und Raynaud 
Aerzt Mai einem — Beer, wird ſpontaner Brand an] 
—— * — ei wenn man dieſelben längere Zeit in 
eine Ymofphäre von Sauerfiofi bringt, der fortwähtenp emen. 
ert wird. Selbſt bei einem Kranken von 75 . 175 
ſen Fußzehen der Brand ansgebrochen, wur en Aerzten 
dle f raſch und ſicher erzielt. Nach den ar Erhaltung des 
Ie die Unfähigkeit der kranken Theile, den zur tarund der 
n Sauerſtoff aufzunehmen, der Haupig 
: nr In dem Kohlenbergwerke „La Chartieuſe“ in Biene 

ei Lüttich brach daß Waſſer vor einigen Tagen durch. 
Keen, von denen acht Familienväter, kamen in der raſch 
en Flut um. 

Ieamten-Pünttlichkei iſt die Frau 
d n chkeit.] In Chambery ift die erbaute el 
Maine wat“ Abjuncten mit einer kehr niedergekommen; der Schwenere ‘ 3 — 
Anzeige — Gen end. der Adjunct mußte ſich daher ſelbſt davon 
. erſchlen 10 2 2 tedigtrie ein Protokoll des Inhalts: „Am 
gen vor mit felt ard, Malre⸗Adjunkt, in Begleitung zweier Zeu⸗ 
kommen ſel; 0 Aber, zu erklären, daß meine Frau niederge⸗ 
ein Mädchen aue meiner Gh meine Fragen dahin, daß das Kind 
terzeichnete mit den geladenen Befehle Barcin fei, und uns 

„ Ueber die bereits gemeldete Ver . di 
das Raubattentat im Wohnhaufe g der Gauner, die 


Geſchmack des vielgereiften Unternehmers, dann bedacht if. Der 


ſolcher Anſtalten im Ausland nicht fremd find — Ya Muſter Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C. » Dize. mit 8 238 50 G. 


tinopel verſetzten preußiſchen 
. — Monate): Frankfurt a. Me., fü em de eee e. 
f n e e ene See, . 0 2 
6%. 620 0 19235 ©. 1215 8. 1814 . — — „„ w. A. rc? 
8 — Kronen 18.10 9. ie 10.76 G. in 
! — Rus, Imperlale 10.76 A. Voce. 
10 7e . ahh 4356 G. 196¼ W. — Siber 180.00 tom - 
lee Dei. Die Geirebeaufuhr in biefer Mode Bereit e den N 
war ſehr reichlich. Große Quantitäten in allen Gattungen wa⸗ find die, Her 
„ Polen angefahren. kommen in werten Gutabeſizer: Eduard Gf. Lu⸗ 
| ba 1 5 5 1 1 42 e 2 3 st Theodor Br Lipowski und Wladimit Bobrownicki aue 
t einz a - 1 . — 
brifsgebäudes zum Vorſchein und scheint ar e Inſaßßz Herta 21. Yan vor 78 3 1 Er 10 18%, e ige, Ant Di ie 2 En oe — 
Bari { 1 1 Weitere Gontraste, felbſt ell ma > Atanaſy Mapzner na j Konſtantin 
für inte Wege 0 60 ofen, Hier etwas nad dr Pimiadrt nal Gallien; Gerpinanb Byllchowell nach Benbırg. 


i it dem Mieeſſalre in der Hand engli 
5 Kr übrige, utile et dulce, findet 


u begeben. Es wurde nun 1 120 Saka d 
i längs jener gan ogen, um den 
e a e e nme 
follte, und die Gauner 


Gleich zei das Dampfkanonenbot „Montebello“ 
in Waal f oral und deſſen Beman nung durch zwölf Kara 2˙00.000 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin-|N" 24369. Kundmachung. (3727. 1-3) 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ; 8 ä 

die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter & Das h. Kriegs⸗Miniſterium hat 8 F 

mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: eumande inte Dem Referipte von 5. ai ir J. 3. 

len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaup 2532 Abth. II. ermächtigt, Geſuche 8 — tEnt- 

die zur Vertpeibigung:bienlichen vorſchriſtamäfigen Rechte: Ota egen 5 — e de rn 

mise n en sech c Ude ag Verab⸗ Soldaten, welche mindeſtens ſeit de u ie⸗ 
e e eee nen, nunmehr im Einvernehmen mit den politiſchen Be⸗ 


Wiener - Börse - Bericht 
"vom 15. Mai. 7 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
eld Haar 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 n.. 68.10 68.20 


Aus dem National- Anlehen zu 54 für 100 f. 84.85 849 
Bon Jadre 1551, Ser. B. zu 5 für 100 f 1 


Amtsblatt. 


N. 386. E d y kt. (3762. 2-3) 


C. k. Sad powiatowy w Makowie zawiadamia 
niniejszem z.2ycia i miejsca pobytu niewiadomych 


sukcesoröw pe Wojciechu Polaku z 3 re eniſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben hörden zu bewilligen Retatiquen ia e für 207 Rn e 7180 71.9) 
er 5 * ak pod dniem 12 lutege 4 m i ’ hi pig: : ll, . 1 $ 5 2 dito, „ 4½ % für 100 f. „ ou 64 50 6475 
4 820 pee b eee Krakau, am 15. April 1862. IJ. Wa hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wid. dal Walteſung 5. . 150 ip ., ic 143 50 


„ 1854 für 100 f 98.50 08 75 

„ 1860 für 100 . 103.25 103.75 

Como⸗Rentenſcheint zu 49 L. austt,. . » » - 16.75 17.— 
B. Per Kronländer. 


f Krakau, am 14. April 1862. 
— ͤ— . — ———ↄꝛꝛZ y Ib 90 . 
N. 24369. Obwieszezenie. 


3.372.civ. Ediet. (3758. 1-3) Wysokie C., k. Ministeryum ‚wojay ‚upowaänilo 


przedslubnego 2 dnia 23 lutego 1848 przez 8, P. 
‚ Wojeiecha Polaka wystawionego wytoczyl, w ® u- 
tek ktöregoto pozwu termin do audyency! sgdo- 
wéj na dzien 23 czerwca 1862 © godzinie 


Za j ; ; krajowe komendy jeneralne reskryptem .z'dnia 5 yon Rede. e 

. 2 Jen, N - * 

e ee eee Polaka 2 zy- e d erh kwietnia r. b. 1.2632 oddziat 1. azeby odtyd 755 cn Selten... 5 u 4 — u 
* SEN.E Ds: ur a 2 

cia i een habyım nie 63 dee, przeto c. k nach unbekannten Beklagten, wie auch deſſen allfälligen H e 2  wladzami, Wee ee von Steiermar 1 80 fr 4000 . — = 
Sad powiatowy w celu zastępowania pozwanych, unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ae y.na podania o uwolnienie od . — 9 von Tirol zn 5 für 100 4. 95. 06.— 
‘ak röwnie na koost f niebezpieczenst o tychze gemacht, es haben wider denſelben beim obbezeichneten k. 116 eniem taksy ‚uwolnienia: owym zoinl Mr] von Aida Krain u. Küfl. zu 5% fur ic f. 87.50 8850 
a Bareika kuratorem dla nieobecnych ustanb- f. Bezirksgerichte am 18. Februar 1862 3. 372 Jacob fl przynajmniej od r. 1860 stufe. gel po⸗ "a Zemefet Saat 6% für 100 Murat, 7275 8 
wil, 2 ktörym spör wytoczony wedle przepisow] Neusser, Joſefa Acht, Tekla Muller, Eugenius, Leo⸗ ra oh ef. FE podaje sig do wiadomösel por „n Kron . e . 3 

Ikadia und Stild Neusser durch ihre Bevollmächtigten! WSZzechnej. von Galizien zu 5% für 100 fl. 7250 73.25 


istniejacych sie przeprowadzi. 


Poleca sie zatem ozwanym, azeby przy w = Eduard Acht, dann Eduard Acht, im eigenen Namen! Krakow, dnia 14 kwietnia 1862. 
znaczonem terminie albo gami sic zglosili, lub téz als Ceſſionät des Franz, der Roberta und des Anton ³ĩ?5Kßè7] ver Nationalbank >. er .. 840 351 
potrzebne dokumenta ‚ustanowionemu zastgpey Neusser eie äeben nach dem Maren Nenseee un 33,3128. 15 (3760. 3) fer e ee ee “uneree 
udzielili, lub wreszeie innego obroncg sobis obrafi toslau wohnhaft, im Grunde der 99. 276, 828, 888, 5 Ediet. 200 fl. öſterr. SWS. 4 219.70 219.90 


834. 841 und 843 B. G. B., wegen Verkaufes ver⸗ Vom k. k. 7 ia wird] Nieder. oller. Getompte⸗Weſellſch. zu 500 U 8. W. 633. 635.— 
Br —.— b. k. Bafresamte als Gericht in Bochnia der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. 6 . 2260 2262 


mitteiſt gerichtlicher Feilbietung und wegen Verthellung | hiemit bekannt gemacht, daß auf Grund der Bufhrift her Staas-Giſendahr⸗Geſehſch zu 200 

des Kaufſchillings unter die Theilhaber der ganzen unter des k. k. ſtäbt. delegirten oniietsgeeichtet der innen . * 25 m” m 2225 278 

[N. 697 in der Stadt Lezajsk liegenden zur Nach⸗ Stadt Wien vom 28. December 1861 NE, 49196 zur] der Kali. Aliſabeit⸗ Jahn zu 200 f. 4. 68.— 108 0 
Ilaßmaſſe nach Martin Neusser gehörigen Realität, eine feretutiven Veraͤußerung mehrerer, dem Hrn. Konftantin der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 134.— 134.25 
zur mündlichen Verhandlung rubrizirte Klage angebracht Hübner Sohne gehörigen, Fahrniſſe, nämlich Einrich⸗ dr r veteae . mit 140 fl. (70% Sm. 147 — 147. | 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem tungsſtücke, wegen Herrn Leopold Wolt, Handelsmann e e ar 25 3 — 
hiergerichtlſchen Beſchede vom 25. April 1862 Sahl ſſaus Wien ſchuldigen 143 fl. 61 kr. 6. W. ſammt 6%] m. 180 1 Hor) amm . .. . 
372 zur mündlichen Verhandlung die Parteien zu der Intereſſen vom 28. September 1860 und Gerichtskoſten] der galitz, Karl rudwige. Bahn in 2000 fl. EM. 
am 6. October 1862 um 10 Uhr Vormittags abzuhal⸗ 4 fl. 9 kr. die Tagfahrten auf den 30. Mai und 26. 4 2e 150 0% ee * 228.— 238.25 
tenden Tagſatzung unter der Strenge des g. 25 der G. O.] Juni d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt Ber 500 f. U rr 
mit dem Beiſatze vorgeladen werden, die Vorſchrift des wird, daß dieſe Fahrniſſe einzeln in dem erhobenen Schäz⸗ ee öflerr. elan in Trient zu 5 fl. CM. . . 44 — 240 — 
§. 23 der G. O. zus beobachten. ungswerthe ausgerufen, nur gegen Barzahlung veräußert Felt 8 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Thomas News] und erſt bei der zweiten Tagfahrt um jeden Anbot, alſo] er 2 eee u Pe | 
ser und auch deſſen äurfältigei" Erben unbekannt iſt, ſo | auch. unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. t 2 
hat das 55 k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und a f Das Verzeichniß dieſer Sachen kann in der hierge⸗ 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen k. k. Notar Hrn.] richtlichen Civil⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Felician Polanski als Eurator beſtellt, mit welchem K. k. Bezirksamt als Gericht. 
die angebrachte Rechtsſache nach ber für Galizien dorge Bochnia, am 20. März 1862. 7 
ſchriebenen Gerlchtsordnung verhandelt ſoerden wird. ö = 
„BT wird demnach der Belangte er⸗ (8761. 3) 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, N. 554. E dy K t. 761. 00 fl. dern f 
oder dee erkedenden Rechtsbehelfe dem beſtelten Ver. . k. Sad ‚powiatowy y Krzeszowicach podaje er eee 100 K —— — 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter, zinjcjszem do powszechnj wiadomosci, iz celem] Fiete Stadl-Anleihe zu 100 fl K.... . 50 136.— 


1 ' 7 FR 0 2 Mm 
au wühlen und Diefem k. er Befirksgerichte vänzupeigen? uskutecznienia pozwolonéj na zaspokojenie nale- enn 


i o tem c. k. Sadowf powiatowemu doniesli, w ra; 
zie bowiem przeciwnym. wynikle 2 zaniedbania 
skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Z e. k. Urzedu-powiatowego jako Sadu. 
Maköw, dnia 15 kwietnia 1862. 


N. 7763. Eddy kt. (63775. 2-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem spadkobierchw Tadeusza Roga- 
linskiego, a mianowicie: Jana, Jözefa, Filipa, Sa- 
lomee 1 Zofig Rogalinskich 2 miejsca pobytu nie- 
wiadomych, a w razie ich smierci spadkobiercöw 
i prawonabyweöw.tychäe zümiejsca pobytu i na- 
zwisk niewiadomych, ze przeciw nim p. Fran- 
eiszka 2 Kruszynskich Igo slubu Tabaszewska 
2g0 ‚Wojeiechowska, pod dniem 26 kwietnia 1862 
1.7763. wniosla: pozew. o orzeczenie: |; 

1. iz ‚ezgsci_döbr Podolany ezyli Lencze dolne 
dotad na rzeoz. i imie  epadkobiercöw Tadeusza 
Fase a mianowicie: Jana, Jözefa, Filipa, 
Salomei i Zoffi Rogalinskich wedlug 13 hät. 
w tanie czynnym tychte döbr intabulewane, ja- 
kotez wszelkie czesci döbr Podolany czyli Lencze 
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der Olährig zu 5% für 100% fl. 103.75 104.— 
Nationalbank 10 fährig zu o für 100 fl. 99 25 00.75 
auf CM fl. 


on 12 monatlich zu 5% füt 100 2 — 
auf öſterr. Währ. | verlosbar ae 100 1 86.60 86.70 
Galiz. Kredit⸗Anſlalt C. M. zu 4% für 100 fl. 80. —— 


1 one 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe gu 


dolne wlasnosé »tychäe.‚spadkobiereöw Tadeusza überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ Pr f Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. öü. W... . 37— 3780 
Rogalinskiego, a mianowicie: Jana, Jözefa, Filipa, Wehen Rechtsmittel ae 2 — Ko de Ir zytosei'p. Karola Metner w kwocie zit. 200 C. s. e.] öfterhayy. i 40 a. d Signs 101.— 10150 
Salomei i Zoffi Rogalinskich stanowigce sa Wy- deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ W. drödze publiczuéj licytacyi przymusowéj sprze- — a = „„ ni an ur — 
lgczng i nieograniczong wlasnoscig Franciszki meſſen haben wird. day zajętych i na 883 2lr. 40 kr. 8 . — rn 1 | 
z Kruszynskich Igo slubu Tabaszewskiéj 2go Woj- Lezäjsk, am’25, April 1862. ruchomosci p. Edwarda Braun 2 Sanki poladnig-| St, Senvis.ı.w 40. 38. 38.25 
ciechowskiéj; ˖ * i wej, a mianowicie: mebli, sprzetöw domowych, | Windiſchgrät zu 0 nme 22 7% 23.— 
\ 15 Ra Franciszka 2 Kruszyhskich 1g0 r sur Wamnierke Earl ordz 200 e K —— rn ie 10 2 ET TEL e, — 2 50 
2 r : 2 * „„ 2 ee „ Pier wszg s termin na dzien zerwea — ee 2 
pr — Keodih TEE San Ka B. 4. 85 Ed ic f. »worsad(8751:02=B). 5 ee ene dene nn Fe 5 d * 2 ur = BantrBtape)&conto 
cze dolne po dzis dzien na rzecz i imie tychze Ant 8% Ut „ augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Bähr. 3% 110.50 110.75 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow als Handelsge⸗ zawsze o godzinie 10téj przedpoludniem w. dwo⸗ 
richte wird bekannt gemacht, es ſei über der Fr. Bertha ze Sanki polndniowej, 2 tem nadmienieniem wyf 


ue für 200 8. bed. Wahr . 1075 11110 


spadkobiercöw Tadeusza e a miano- Hamburg, für 100 M. B. 3 3 Ve 98.10 


wicie: Jana, Jözefe, Filipa, Salomei f Zoff Raga. Lesniowska gtborne Gräfin Kleberaberg Gutsbefigrrin 8 London, für 10 Pfd. Sterl, 5 
Iren 15 5 j . Werne, ral © vl znäezony zostal, ze ruchomosei ' powyäsze przy Wnrisr für, 100 7 4 131 80 13190 
linskich züintabulowanych, zaintabulowang bye in Tarnöw, Einleitung des Amortſſirungs⸗Verfahrenstrzeeim %e mitte takze nizej ceny ezacun kon 9 Paris, für Frauls 5Üꝶ i 55.05 5210 


winna. W zalatwieniu tego pozwu wyznaczo- 
nym zostal do ustnéj rozprawy termin na dzieh 
15 lipca 1862 0 godzinie 1016) zrana. ” | 

Gdy miejsce pobytu pozwanych, spadkobiercöw 


bezüglich des von iht ddto. Tarndw: am 25. Auguſt sprzedane beda. 
1861 an eigene Ordre ausgeſtellten acteptirten, am 25. O oz&mı che kupna majgeych zawiadamia' sig. 
April 1862 in Tarnow zahlbar lautenden in Verluſt Krzeszowiceg dnia 15 kwietnis 1862. f 

gerathenen Prima⸗Wechſels über 4200 fl. ö. W. bewil⸗“ k ER 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 

2 Geld r 

kr fl. kr. fl. kr „kr. 

Kaiſerliche Münz⸗Dulaten. 6 27¼ 5 67 6 28 


Cours der Geldſorten. 


i ie ich $mierci w. Dukaten. — —— 6 26% 6 27 
Tadeusza Rogalınskiego, a W razie ich zmie: igt worden. 8 ä — & u aut eee yo 
3 i 8 * * en r eee Ch SIOE 11 ö FAN e n een — — — 
ich We ee e Be — Alle jene, welche dieſen Wechſel in Händen haben t 2 * e e 10:00: 4 1060 3800 40 M 
dome PER 1 u: ah: h koszt i nie- der hierauf aus was immer für einem Rechtstitel An⸗ 2 i elligenzblatt. | Ruſſiſche Imperiale —— —— 10 73 10 | 
wania pozwanych, jak röwnie na ich koszt 1 ne ſpruch zu machen gedenken, haben denſelben binnen 45 gt RR Yanıs * Sllden g ils An:. —— 2 180 85 130 65 


bespieczenstwo tychze tutejszego sdwokata N. Dra 
Szlachtowskiego 2 substytucyg alwokata Dra Kan- 
skiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wediug ustawy postepowania 84" 
dowego w Galieyi obowigzuwjacngp: Przeprowadzo- 
nym bedzie. er s 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym aby w zw oziaczönym czasie albo sami 
stangli, lub t&z potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemn dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obronce sobie N i 0 tem c. k. Sa- 
do ? krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 
kich mo2ebnych do obrony srodkéw prawnych 
aa w razie bowiem Aral 1 0 2 za- er 
niedbanig skutki sami gobie przypisacby musieli. l oer i w eu tego 

Kraköw, dnia 28 Eetnid 1862. 15 e obrony na 47108 er 477 Mm i 
e * 1862 o godzinie, 10téj zrana Wyznaczonym zostal. 
3. 6160. E die t. (3773. 3 1 5 ER er . 5e Pozwanéj nie jest wiado- 
m 7 R ne N 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem owania. por wan) Emilii Wfodek jak rownie na 8 Ankunft: 

Leben und Wobnerte nach unbekannten Han, Benedikt, koszt 1 hiebezpieczehstwo tejäe tutejszego.adwo- RL in argkan n EN en nun Weg, 7 he MB 
Kempner und für dem Fall deſſen Todes deſſen unbe-) kata p. Pra, Szlachtowskiege kuratorem nieobeenéj Tur Unters 1 ubs 48 Winnie Früh, Sue 27 Ain Abe 4 
r gegenwännigen] astanso wi, uiktörgi Op 3 wediug et 8 tst | von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 hin. 
Edictes bekannt gzmacht, es habe wider dieſelben Frau * Schrif | 


postepowähla sadowego W. Galleyi obowig zujg ce en ere Riese 7 ub 40 Min. Abende! — 

Christine Gräfin: Zelefiska am 2. Apel 1862 3. 6160 go przeprowadzonym padtie. Aus Zu beziehen bel allen bekannten Los; Ver⸗ e d ebene e 
eine Klage hiergerichts ausgetragen auf Zurechterkennung, "sie zat 6 felgen del nen de er 
ern, durch ſämmtliche Zeitungs⸗Redaetionen, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 
von Krakan nach Wien 7 Uhr Früh, 3 l 30 Din, Rachm.; 
— nach Breslau, nach War ſchau, nia Oftrau und 
über Oderberg nach Preußen 8 unn Vormittags: — 
sun und bis Siczakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Ries w 6 uhr 15 Min. gun; — nach Lem⸗ 
berg 8 uhr 30 Min. Abende, 10 r 3 Min. Vorm; 
— nad; Wieliczka 11 uhr Vormittag. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 13 Min. Früh, 8 uhr 30 
Minuten Abends. 
‚von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 uhr 30 M. Früb, 11 ub 
2 Min. Vormiltags, 2 Uhr, 15 Minuten Nachmittags. 
von Satan nach Grantca 11 uh 10 Min. x „ cutiti, 
2 Ur 9 bin. Nachmilt., 7 uhr 50 Min. Abends. 
von Nzeszöw nach Krakau 1 uhr 40 Min. Machnutt. 
von Lemberg nach Krakau 4 uhr Früh, 5 Uhr. 10 Mi 


nuten Abends. { 
Ankunft: 


Tagen vom Tage dieſes Edictes fo gewiß dieſem Gerichte 29 
vorzulegen, beziehungsweiſe ihre Anſprüche geltend zu mar 29 orletzte 4 0 E 
chen, widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt der Wechſel . er 1 
für amortiſirt erklart werden würde. re 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

‚ Tarnöw, am 1. Mai 1862. { ian 15 

f es | 
L. 5874. E d y k t. (3777. 13) 


| C. k. Sad krajowy_ Kraköwski zawiadamia ni- 
niejezym, edyktem p. Emilie 2 Szujskich, Wiodek 


Abt mie N udn 5 achmitt.; — von Wiel ic use 40 Min. Abends. 
Zaleca sie zatem 2ınle)ezym edyktem pozwa ſchlei in Nzeszöw dom Krätau 11 84 7 — 2 


hi m Benedikt Kempner aus dem mit der Chri-] néj, ab 2 Oznaczonym ezasie albo sama f 6 in Lemberg von Krakau g uhr 30 Minuten Früh, 9 uv 
fine Gan Zelehska N Gage 1841 galcloſe den, ib 40% W pe ustanowio” Buchhandlungen u. J. w. (3790, 3) 14 Wiruten Abende. — ö x | a A 
nen Pachtvertrage zugeſtandenen Entſchädigungsrechte ver: | nemu dla nich zastepe) Ulziehla, lub wre] Wieder ie — — — — 
jährt und aus dem Laſtenſtande der Güter Tomice des innego br sobie wybrala, 1.0 tem e. kröôl. if eder verkäufer erhalten | K. k. Polniſches Theater in Krakau 


Sadowi krajowemu doniosla ‚| W ogole 206 aby 2 20 Percent in Barem, ER 


j do obron pra- „ eee een A an die 
VC 
2 zaniedbania skutki sama sobie przy pisaeby mu- fertigte zu wenden. dia⸗Lotterie, 

81 er Cancom e 2 


ehemaligen Wadowicer Kreiſes dom. 384 pag. 52 n. 
— er ertabuliren und zu löſchen ſeien, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagſatzung auf den 17. Juni 1862 um 10 
Uhr Vormittags angeordnet wurde. 6 


unter Direction von Julius Pfeiffer. 
Samſtag, am 17. Mal 1862. 
su — Vorletzte Vorſtellung f 
Zweite u. letzte Gaſtrolle der Ungar. Folotänzerinen 
Marie und Evelina Buliowsky, 


Pafnuz und Narciß. 


ial OR 1 1 Die Geſchäftsleitung der L 
e222 La 1862. ies e Le Sppnlanfiaße Dr 
D "Wtetenevlogiiche Benbächtungen. — _ —— 


Aenderung der 


b iu d Koſten Datem.-- Höhe Temperatur | Sperifjche | 9c 32431 lub 39 oliiu Ferſcheinungen Wärme im * f PA 
zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr 88 K ö Tempera I g, und Stärk Zuſtand eke k Luſtſpiel in 1 Act aus dem Franzöſiſchen. 
den hieſgen Absekan Peg Dr, Geiseler nc ene en ene e, reer * Ds be ssen, e e Mi Sage oha and vor der Tie | 
fituitung des Abvofaten. Dr. Schönborn as auc dee , Nene, „MEHR | bereun, | > 2 — — Der Warſchauer Str Feu junge. 
beſtelt mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der J e en een Gew. m. 10010 V.ondevllle in 1 Act. 
10 28 10 f ee Hater er wee Ged. u. Rest 09 182 * „51 
AL: IT. eee Anfang Lz Uhr. 2 


Daaprnderei-Geryaftsieiter: Anton’ Rother 


